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An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

„Ich rufe dich an, denn du, Gott, erhörst mich. Wende dein Ohr mir zu, 

vernimm meine Rede! Behüte mich wie den Augapfel, den Stern des Auges, 

birg mich im Schatten deiner Flügel.“ (Ps 17,6.8.) 

Ich lese die 2.Lesung der Messliturgie, 29. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A, 

1 Thess, 1,1-5b 

„Paulus, Silvanus und Timotheus an die Gemeinde der Thessalonicher, die in 

Gott, dem Vater, und in Jesus Christus, dem Herrn, ist: Gnade sei mit euch und 

Friede! 

Wir danken Gott für euch alle, sooft wir in unseren Gebeten an euch denken; 

unablässig erinnern wir uns vor Gott, unserem Vater, an das Werk eures 

Glaubens, an die Mühe eurer Liebe und an die Standhaftigkeit eurer Hoffnung 

auf Jesus Christus, unseren Herrn. 

Wir wissen, von Gott geliebte Brüder und Schwestern, dass ihr erwählt seid. 

Denn unser Evangelium kam zu euch nicht im Wort allein, sondern auch mit 

Kraft und mit dem Heiligen Geist und mit voller Gewissheit.“ 

Ich spüre dem Text in meinem Leben nach: 

- das Werk meines Glaubens 

- die Mühe meiner Liebe 

- die Standhaftigkeit meiner Hoffnung 

- Ich bin von Gott erwählt. 

Ich lese den Bibeltext noch einmal. 

Welchen Gedanken, welche Frage nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.  

Ich bete: „Vater unser…“ 

Ich segne mich und alle, die mir am Herzen liegen:  

Es segne uns und alle, die uns am Herzen liegen, der dreieinige Gott:                

der Vater, der Sohn, der Heilige Geist. Amen 


